
MUSIK
IN
HERZ
JESU

Helmut Binder 
mit seinem 

schon traditionellen 
FFAASSCCHHIINNGGSSKKOONNZZEERRTT

Orgel- 
Fasching

Rosenmontag, 12. Feb. 24, 19.30 Uhr 
Herz Jesu Kirche in Bregenz

Eintritt: 17,- Euro 
Eintritt für Vereinsmitglieder und Jugendliche bis 19 Jahre: 12,- Euro 

Eintritt bis 15 Jahre: frei! 
 

Musik in Herz Jesu -  
Verein zur Pflege und Förderung der Musik in der Herz Jesu Kirche in Bregenz 

www.musikinherzjesu.at   www.facebook.com/musikinherzjesu  
Kontakt: musikinherzjesu@gmail.com

... und 
wieder

Gefördert von:  Land  Vorarlberg / Landeshauptstadt Bregenz

KONZERTE FRÜHJAHR 2024 
 
 
 

MONTAG, 12. FEBRUAR 2024, 19.30 UHR 
FASCHINGSKONZERT 

Helmut Binder, Orgel 
 
 

FREITAG, 3. MAI 2024, 19.30 UHR 
CHOR-ORGELKONZERT 

in Zusammenarbeit mit der Stella Privathochschule für Musik 
Gabriel Fauré Requiem 

sowie weitere Werke französischer Komponisten 
 
 

SAMSTAG, 25. MAI 2024, 19.30 UHR 
ORGELKONZERT 

Meisterwerke sinfonischer Orgelliteratur 
mit Willibald Guggenmos 



DIE ORGEL    
Die große Behmann-Orgel der Herz Jesu 
Kirche steht unter Denkmalschutz und gilt 
heute als „beachtenswertes Zeugnis ihrer 
Entstehungszeit“, als "Hochrangiges Klang-
denkmal" und als "Vorarlberger Kulturgut 
ersten Ranges". Sie wurde im Jahr 1931 von 
Josef Behmann als eines seiner größten und 
letzten Instrumente fertiggestellt. Im Jahr 
1994 wurde sie von der Orgelbaufirma 
Kuhn saniert. 2001 wurde ein zusätzliches 
Register Vox Humana eingebaut. Im Jahr 2020 war eine Generalreinigung und Sanierung 
notwendig, um die Orgel langfristig in einem zuverlässigen Zustand zu erhalten.

Davide  da Bergamo, 1791 - 1863 
Sinfonia  D Dur 

 
Louis James Alfred Léfebure Wely, 1817 - 1869 

Bolero de Concert 
 
Johann Strauß, 1825 - 1869 

„Mutig voran“ Polka schnell 
Tik Tak Polka 

 
Edwin Lemare, 1865 - 1934 

Auld Lang Syne 
Dixie 

 
Antonin Dvorak, 1841 - 1904 

Humoreske G-Dur 
Orgelbearbeitung: Edwin Lemare 

 
Franz Schubert, 1797 - 1828 

Ballettmusik aus Rosamunde 
 
Johann Strauß 

Dorfgeschichten 
Walzer im Ländlerstyle 

 
Scott Joplin, 1868 - 1917 

Original Rags 
 
Louis James  Alfred Léfubure Wely 

Sortie B-Dur 
 
Helmut Binder 

KEINE  Improvisation über 
Kirchenlieder 
sondern ??!!(: 

Fasching 2024 HELMUT BINDER (ORGEL)  
geboren 1961 in Bregenz, studierte von 1976 bis 1980 am  
Bregenzer Konservatorium bei Aldo Kremmel und Günther 
Fetz und von 1980 bis 1988  bei Peter Planyavsky und Noel 
Flores an der Musikhochschule in Wien, wo er die Konzert-
diplome in Orgel und Klavier erwarb. Zusätzlich Unterricht im 
Dirigieren  bei Prof. Guntram Simma. Er ist mehrfacher Preis-
träger bei nationalen Wettbewerben und seit über 35 Jahren 
Hauptorganist an der Bregenzer Herz Jesu Kirche, wo er auch 
eine Konzertreihe mitbetreut. Rege Konzerttätigkeit führte ihn 
in viele Länder Europas und nach China. CD-Aufnahmen, unter 

anderem mit Werken von Franz Schmidt, Sigfrid Karg Elert,  Max Reger und Anton Heiller 
sind das Resultat der intensiven Beschäftigung mit diesen Komponisten. 
Neben seiner jahrelangen Tätigkeit als Lehrer für Klavier und Orgel an der Musikschule in 
Dornbirn ist Helmut Binder seit März 2010 Professor für Orgel am Vorarlberger Landes-
konservatorium und seit 2015 Chorleiter in der Pfarre St. Peter und Paul Lustenau. 

“Kaum ist das Weihnachtskonzert vorbei, muss man sich allen 
Ernstes heiteren Angelegenheiten widmen, wie dem Erstellen eines 

Faschingskonzertprogramms. 
Vieles Angedachte wurde verworfen: Keine Tulpen aus dem Norden, 
keine Primeln aus dem Westen und keine Rosen aus dem Süden, 

dafür der Strauß´sche Dorfgeschichtenwalzer. Hierbei soll widerlegt 
werden, dass dieses Stück nicht zu Unrecht in Vergessenheit geraten ist. 
Keine Tic Toc Polka! Deren Aufführung wurde von einer konkurrierenden 

Internetplattform verboten, dafür ein fast namensgleiches Stück 
auch aus der Feder von Strauß. 

Ansonsten erwartet Sie, wie immer, ein ungestümes Herumhupfen 
zwischen Jahrhunderten und Stilen. 

Was Sie, liebe Konzertbesucher, beim letzten Stück nicht erwartet, 
können Sie dem l Programm entnehmen, 

das lässt erfreulich viel Spielraum für Fug und Unfug! 
In diesem Sinne:  Viel Spaß beim Zuhören und Zuschauen.


